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Reichskanzler und Ztaatssekretar im Hauptquartier.
(WTB.) SrofteS Hauptquartier . 18. Dezember.

(Amtlich.)
Westlicher KriegSfchauplatz.

Bei Sturm und Sestnertreiben blieb die ArtiHerielätig-
feit mäßig . In Flandern  und westlich von Cambrai
♦rot am Abend geringe Feuersteigcrung ein.

Erkundung - abteitungen brachten an der englischen
Fwnt . nordwestlich von P i n o n . auf dem Ostufer der Maas
und südöstlich von Thann eine Anzahl Engländer und Fran-
rosen ein.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Im Eernabogen und zwifckren Wardar- und Doiran-

See lebte das Feuer zeitweilig auf.
Italienische Front.

Zwischen Bnmta imd Piave vielfach lebhafte Artillerie-
tätigreit . Orstlich turn Atonte Solalo wurden Teile der feind-
lickM Stellung genommen.

Der Erste Generalquartiermcister
Ludendorff.
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Der Abeudbericht
Berlin.  18 . Dez ., abends . (WTB . Amtlich .)
In erfolgreichen Kämpfen im Gebirge östlich von dcr

Brenta  machten österreichisch-ungarische Truppen mehr
als  1 000  G e fan  gene . Italienische Angriffe am Monte
Solarolo scheiterten.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Zu emer Besprechung Über die Friedens verlnrndlttngen
tm Osten ftreb Reichskanzler Graf Herbling und Staatsfercke-
tär v . Kühlmann ins deutsche HQtiptqivlrrtt 'er gerefft . Dort
werden Hindenb -uvg und Ludewd -vrff ihre MeinnH sagerr.
Am nächsten Donnerstag sollen sodann von unseren leiten¬
den Staat sinünnvrn Unterhaltungen mit den Führern der
Reichstagsftaklionen gepflogen werden . Vöau zerbricht sich
schon den Kops darüber , in welcher Weise der Reichstag
seinen Einfluß bei den Verhandlungen zur Geltung bringen
könne . Die 9Logi .eru .ng hat ja bevmrntuch seit tangein 'zu¬
gesagt , daß sie bei wichtigen Entscheidungen das Parlament
nicht vor fertige Tatsachen stellen werde . Es handelt sich
also daru .m , eine ständige Einrichtung zu treffen , durch die
der Reichstag am zweckmäßigstes über alles Wesentliche der
Verhandlungen r ^ htzeitig unterrichtet werden kann . Das
kann nur in einem Ausschuß geschehen , und man denkt an
den bekannten Siebener - AnssckMß , der bei der Beantwor¬
tung der Papstnote mitgearbeitet hat . Da aber dieser
Sonderausschuß den Nachteil hatte , daß er eiuzelrre kleine
Fraktimum dadurch , daß er nur auf sieben 2lb geordnete
beschränkt wurde , vvit der Teilnahme ausschloß , so haben,
rvie in der „ Franks . Zbg .^ mitgeteilt wird , die Nationallibe¬
ralen angeregt , den damaligen Siebenerausschuß , der cnrs
Zwei Vertretern der Sozialdemokratie , zwei Zentrums-
abgeordrreten und je einein rrationalli beraten , konserva¬
tiven und fortschrittlichen Wgeordneten bestand , zu ver¬
doppeln . Auf diese Weise könnten alle Fraktionen in dein
Sonderausschuß vertreten sein . Wir halten die Forderung
des Reichstags , rect -tzeitig vertraulich unterrichtet zu wer¬
den , für berechtigt , glauben aber rricht , daß aus seiner
praktischen Mtarbeit viel heraus 'Ämrinen kann . Es ist hier
lvie so vielfach : viele Köche verderben den Brei . Es wird
immerhin eine schrverfällige Sacl >e sein , den Ausschuß über
alle Einzelheiten und Intimitäten der Berhcordlungen recht¬
zeitig und »vrrksam zu verständigen . Dann hcr»rdelt es sich
bei unfern Zielen uitb Bemühungen ja nicht um unerschüt-
terlid ê Grundsätze , theorelisä -e 9Lusn »alnngen , sondern
darum , was praktisch erreictchar ist . Praktisch erreichbar,
nicht etwa nur im einengenden Sinne , sondern auch in der
Ausnützung günstiaer Situationen . Auch ein Berständi-
gungsfriede ŝ ) t ja den Willen voraus , von der Gegenpartei
herauszuholen ., was im Jutercsse des eigenen Landes »mr
irgend möglich ist . Sonst müßte mit Recht von einem Ver-
Kichtfricden gesprochen »verden.

Was werden die bisherigen Wegegenossen Rußlands
mael -en ? Werden sie , trotz großmäuliger Reden , vielleicht
doch wie hungrige Vögel bei passender Gelegenheit am Kon-
serenztische erscheinen ? Es gibt bereits Pariser und Londoner
Stimmungen , die darauf hindeuten . Dürfen wir aber , die
Mittelmächte , etwa nach einer solchen Mitberatung der übri¬
gen Gegner begierig sein ? Wir glauben , d a hat die „ Deutsche
Tageszeitung " recht , wenn sic meint : „ Wir hoffen auf alle
Fälle , daß die deutsche Negierung dem Präsidenten Wilson
ebenso wie Lloyd George gegenüber das Verfahren festhal¬
len werde : Jede  auch indirekte Zwiesprache öffentlich und
unöfsentlich zu unterlassen , auch solche durch Vermittlung der
Herren Erzberger und Scheidemaun usw ." Das hatte Graf
Hertling in Zweifel gelassen , als er erklärte , Verhandlungen
mir Männern von der Gesinnungsart Lloyd Georges seien
unmöglich Ruhe und größt : Geduld zu behüten in der
Schicksalsfrage , die nach dem besten , zeigt , fordert auch der
fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Dr . Sbccffdvcr in der
„Boss . Ztg ." :

--Ach ist der bissige Ertrag unserer »vohl gemeinten Ver-
sucke. dre Welt davon zu überzeugen , daß wir keinen toilden Kri -egs-

nack-jagen , und daß wir trotz unserer Siege nur die Siche¬
rung unserer Grenzen und die unbedingte Freiheit unseres wirt¬

schaftlichen Lebens verlangen ? 5) vhn und Spott und eine gestei¬
gerte Entschlossenheit der Feinde , den Krieg bis zu unserer Temütft
gnug und Vernicklung h>rtzusetzen . Hat nicht jede neue Kund-
gebuirg und jeder neue Friedensfühler als Beroeis unserer S -Äoache
gegolten ? Spricht es nicht Morde , weim e$  in dem Gel -eimberick^
des russischen Geschäftsträgers vom 6 . Oktober heißt : „ Alle Mo¬
mente denten dararrs hin , daß der Geist der dentsckimr Truppen ge¬
sunken ist ? " Wolleri wir — Reichstag und Negierung — nun
nicht endlich alvoartcn , bis es den 5̂ erren Clemenroau und Llorl
George , bis es Herrn Sonnino und Herrn Wilson gefällt , Frie-
densfübler auszustrecken ? Sollte nöht die politische Führung in
Teutsch ând das Maß vo-n Kraft mrd Entschlossenl )eit , oon Rul >e
inid Geduld aufbrmgen , um bis zu diesem Zeitpurrkte , nach
Westen hin scklveigend , zu warten ? "

Keine  Ausntuntorung zmn Tcrrrz ! Was Grns Hertling
wünschte , als er seinen Ausspruch über Lloyd Goorae tat.
ist rvoch nicht völlig klar . Will er dessen Appetit und Wider¬
spruch reizen oder tvirklich von vornherein solck>e Mitver-
händler ablehnen ? Der „ Vorwärts " will offenbar möglichst
alle  liebevoll umarmen ; er begleitet die .hertlingsche Fest¬
stellung mit folgenden Glossen:

„Weniger glücklich scheint nns dagegen die Wendung , in der
gesagt wird , mit Männern von besttmmter Gesinnung sei ein
Verhandeln ausgeschlossen . Das erinnert bedenklich an das be¬
kannte Wort : „ Kein Verhandeln mit Hobenzollerr ^ !" Es ist
Sache der Engländer , wie lange sie ihren Llood George an der
Spitze behalten wollen , rmd wann sie bereit sein werden , mit uns
über den Frieden zu verhandeln , so werden wir uns nick>t den
Mann ansehen , den sie schicken, sondern die ^ Vorschläge , die sie
machen ."

Kommt Hemm Sdjzibmiami  und feiner Gefolgschaft
gar nicht das Bedenken und die Befürchtung , die Engiander
kdnut -en mit Vorschlägen nur d-eu Zweck verfolgen — und
vielleicht auch erreichen — jeden Fmiedensschluß überhaupt
zu hiutertreiben ? Kommen wir nicht schneller  zu dem
Ziele eines allgemeinen kmldigOl Friedens , wenn die ftie-
denswilligen Parteien sich zuerst einmal einigen ? Darin
schentt doch die nächste Hauptaufgabe zu liegen , alle unseren
Absichten schädlichen Einflüsse von Rußland fernzuhaltrn.

Der Ssterreichisch. nngarische TaaeSbericht.
Wien,  18 . Dez. (WTB. Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlauttmrt:
Oestlicher Kriegsschauplatz

Waffenstillstand.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Zwischen Piave und Brenta erfolgreiche tzefechts-
tätigkcit.

Der Chef des Generalstabes.

Der Waffenstillstand und die 5riedenrverhandiungen.
Wien,  18 . Dez . Die Korrespondenz Austria meldet:

Minister Graf C z e r n i n , der den Präsidenten der öster¬
reichischen Del ^ ation Hauser zu eitler Besprechung einge¬
laden hatte , teilte diesem seine nrorgiae Abreise zu den
Friedensverhandlungen in Drest - Litowskmit
und knüpfte daran die Bemerkung : „ Ich hoffe , sehr bald
wieder an den Arbeitetl der Delegation teilnehmen zu
kömren ."

Sofia,  18 . Dez . (WTB .) Meldung der Agence Bul¬
gare . Ministerpräsident Radoslawow  gab heute in der
Sobranje unter allgemeiner Aufmerksamkeit den mit Ruß¬
land geschlossenen Waffeustitlstandsvertrag  be¬
kannt . Die Verlesung war von der einmütigen Zustimmung
aller Parteien begleitet.

Konstantinovel,  18 . Dez . (WTB .) Die amtliche
Nachricht von dem Abschluß des Waffenstillstandes
mit Rußland wirkte namentliäi im Zusammenhang mit der
daraus folgende « Freiheit der Handelsschiffnhrt im Schwar¬
zen Meer sensationell . Das Volk reißt sich die Zeitungen aus
den Händen . Uebcrall gibt man seiner lebhaften Freude über
das Ergebnis Ausdruck . '

Eine englische Warnung.
Haag , 18 . Dez . Me „Weshminsler .Gazette " fordert , daß

man Rußland nicht seinem Schicksal überlasse,  da
es sonst Vemen anderen Weg habe , als einen Sonderfrieden mit
TeuksftLand zu schieße :, , ßuv Bedeutung eines solck-eu Sonder¬
friedens sagt das Blatt : Mle GrtreidevoiTräde des südlichen Ruß¬
lands . alle RolMaterialien und das Kriegsmaterial des gesamde«
russischen Reichs würdeir zur DerfnMuig Tattschlands stel)en.
Tausende von Engländern müßten ihr Leihen lass« ! für die Miß¬
erfolge , die die Diplomatie ans dein Gewissen lxrt . nnc> der eng-
1id;re Einfluß in Rußland würde gänzlicki> verschvin .x'n , rvnhreno
der dentjch Einfluß das Uebergeivstlft erhielte , was später wieder
zu einem Uebergeiv ^cht in Persven und Elchm führen roürde.
Terttschand würde sch zum Herrn von Kurland , Litauen und
Pccken machm und eirren Handelsvertrag schließen , der noch schlim-
iner wäre , wie der von 1901 , wodurch .Rußland in wirtschaft-
lick̂ r Beziehung zum Sklaven Teutschlands w-irrde . Hierniit wäre
daun auch die Ha .ndÄsrvsitiion Eirglands in Rußland beendigt
Testvalb muß es das vornehmste Ziel der Alliierten sein , diese
Mtastrophe zu verhindern.

Die Aufnahme in Frankreich.
Genf,  18 . Dez . Me französische Presse  bespricht

den Ml'sü 'luß des Wäffensttlsitands ber Zentralmäckite mit Rußland.
Es ist bisher nur ein einziges B >:tt , .das sch noch Jttusioneni
macht nämlich der „Mat  i n " , der erwartet , daß der ?lbschluß des
Waffeuftillstandes Deutschland ft ( ine größle Mrlegenl -eü versesvu
und andererseits die p-oliüsiche Zersetzung Mißland noch .be-schleu-
nigen werde . Tie übrigen Zeitungen sind sein bon 'ichttg und lassen
ert 'emlen , daß mkm m Baris die lSittiation , ernster beurteilt,
als man bisher die russischen Etcüigich,e l)at «nehmen ivollen .'-
Ter „%  e m £ Ä" ffceXIt ohne UmsckMieife die Forderung , daß Frank¬

reich sich nicht von den r ussisch - deutschen Frie-
^ensverhandl u ngen sernhalten dürfe.  Er sck>ließt
einen heutigen Leitartikel , der das Friedensbedürsnis des russl --

schcm. Volkes ohne Vorbehalt mrerkeimt , mit folitanden Sätzen:
„Man versteht , daß die deutschen Unterhändler sich beeilt

haben , I -riedensverhandllMgen zu belverkstelligen , und daß das
deutsche Hanptguartier bereits gestern in seinem Tagesbericht
daraus arrspielte . Deutschllaud will das Eii ^A scknniüdeir,
lange es heiß ist , das Eisen , mit dein Itußland angeveuet iverdeir
soll . Mer wir , haben wir kein Wort «dazu zu reden ? Im Augerv-
blick, wo der Waffenstillstand eine vollzogene Tatsache darstellt,
die wir trotz unserer Entrüstung in Rechffrnng stellen müssen,
müssen ttnr uns fragen , ob»unser Interessen !ickil mit den Wünschen
des russischen Volkes zusammenfällt . Es null frei bleiben , und
ein freies Rußland entspricht auch unseren Bedürfnissen . Es
wünscht einen gerechten Frieden irnd wir können keinen anderen
wünsckvn . Solange d . Tentsckien dies , gerechten Frieden ober ,nicht
auf allen Fronten aufnehincn . warum sollte Rußland mit ihnen:
verhandeln ? Rußland würde sich einer größeren Gefahr »russehen,
wemi es allein über den Frieden verhandeln würde , ohne von»
seinen Mmdesgenvssen unterstützt zu werden . Dos sind Walw-
heiten , die man allen denienigeil , von denen Idas Sckäcksal Ruß"
lands abhängt , vor die Augen stellen nuist lob sie wollen öden
nicket. Deutschland hat durch den Wafseirsttlbstand eine Brücke
zwischen sich umd Rußland bauen »vollen , vielleicht hängt es
von uns ab , eine Ääauer daraus zu macken ; laßt uns deshalb
handeln !"

„Petit  P a r i s i e u " wirft die Frage auf , ob Rumänien !-
das iu den Waffenstillstand einbezogm ist , auch, an bert
Friedensverhandlnngen teilnehmen »verde , und durch wen es dabei
vertreten sein werde:

„Das ist ." so bemerkt das offiziöse Blatt , „ ein schweres
Problem , denn die rumänische Regierung hat , lvie Ulan sich
erinnert , die Erklärung abgegeben , daß sie keinerlei Entscheid
düng treffen werde ohne die Zustimmung der Alliierten . So
peinlrch auch die Frage für die rumänische Regierung ist , so
»vird sie doch gewitz auf ein ehrliches Vorgehen bedacht sein ."

Das Lournal"  bekämpft die Auffassung , als obTeutsch-
land beit Waffenstillstand beschleunigt habe , nur um Streitkräftk
freizumachen für eine schleunige Offensive an der Westfront
Deutschland habe die Gelegenheit zur Einleittmg allgemeine,
Friedensverhcntdlungen gesehen und sich beeilt , sie zu benützen
Auch dieses Bjatt betont , die Haltung Rumäniens gegenüber
den Friedensverhandlnngen tm Vordergrund des Interesses steht.
„Echo de Paris"  warnt davor , die französischen Interessen r»
Rußland unverteidigt zu lassen . ES rechnet auf die Unterstüduntz
Japans und Amerikas zur Verteidigung dieser ftan ^öfischen Jntev-
essen . Das Blatt schließt mit den Worten : „ Rußland liefert sich
selbst dem Hunger der Völker aus . Das geringste , was diejenigen
verlangen kömien , die ihm khre ReickMnier geliehen hatten , ist
Pfänder zu finden , die sie jidjer stellen ." (Frks . Ztg .)

*
Der Selbstmord des Generals Skalon.

R o t t e r d a »n , 19 . Dez . (L . All Ms Petersburg wird gr»
meldet : Der Selbstmord des Generals Skalon  wird
allgemein als Protest gegen die Wafsenstillstandsverhandlungen'
angesehen . Jederinann glaubt hier , daß <- der Frievon , und sehr-
wahrscheinlich ein allgemein er Frieden , aus den Verhandlungen
hervvrgehen »vird . Fe »t steht , daß , »venn sonst niemand Frieden
schließt , es Rußland tun »vird.

Die russischenAuslandsschulden.
Amsterdam ^ 19. Dez. (Pr .-Tel „Times " melde»: aus

Petersburg , daß dre Volkskommissare beabsichtigen, alle aus -"
ländis .chen Anleihen zu anullieren,  sobald mit
Sicherheit seststeht, daß die Mii -erteir sich »veigern, an den Frie-
denstrerhandlnngen teilzarnehmerr.

Die Vertreter der Türkei.
Berlin,  18 . Dez . Der türkische Außenminister

Nassimi Bey  ist in Begllnttrug seines Unterstaatssekre-
tävs auf der Durchreise zu den Friedens Verhandlungen mit
Rußland in Berlin  eingetwfsen.
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Der Reichskanzler und Herr v. Kiihlmann im
Hauptquartier.

Berlin , 18. Dez. (WTB.) Der Reichskanzler  ist
gestern aberrd nach dem Westen abgereist.

Berl iu,  18 . Dez . (WTB .) Reichskanzler Graf vo »»
Hertling  und Staatssekretär Dr . v . K ü h l m a n u Haber
sich ins Große Hauptquartier begebe »». In der Begleitung
des Reichskanzlers befinden sich Unterftaatssekretär v . Rado
witz und der Lldjutant des Reichskanzlers , Rittmeister Gras
v . Hertling.

England und der Wechsel in der Kriegslage.
k» \ 8- ATB, , Gardincr  schreibt in einemRnckblrck  über bte 31/* Kriegs,al/re m der „Dail » News" - Wir
stehen der mutten Tatsarl^ gegenüber, daß in der Kriegs -,
tage ein schwerwiegender Wechsel  emgetreten ist und
diese uns um die Jahreswende den erstaunlichsten' und in mancher
■Vnnmiu beunruhigendsten Ausblick bietet, de» wir seit Seviembw-
UN4 gehabt haben. Der Schreiber führt dann aus , das, alle Po-
anschlagc fehlgegangei, snen. England habe sich hei Kriegsbe.chm
stark zur See und sckMach zu Lande gewusü. ventc sei cs niächtrg
M Lande und alle Slesahr drohe chm von der See Die BIoch»>-
gcgen Deutschland tue jtveiselloS ihre Wirkung, aber langsamer,
als man scdackü habe Der Feind l̂ ibc dagegen die nie envaNete
Gegenblockadeun .er Wasser argarnuert . die ernstlich dos Leben
der Nation und d>c nnl .Iansche Leistungsfähigkeit der Alliierten
bedroltc. Olardmer »,eht atts der Entwicklung des ,Krieges d^n
Srlstuh : Wir sehen dah wir n.cht durch eine schnelle u,,d ,mrk
same Verarmung Deutichlands m,s den Sieg rechnen und ,7,bst

Ö’lfogncilen nicht au! eine endgültige mili
lm-tsthe Entschechungrn em. zwei oder drei Jahren hofjen könnem
dah unsere « ceberrschast. nnewohl wirksam und nicht in S
nenrat , den Feind nicht verlnndern kann, unsere wrrlslk>a!tliche
Existenz ebenso wie dre semigc zu bedrohen," ^ ^



Veröffentlichung v » ii Kehelmpapreren durch die
portugiesische Regierung.

Basel , 19. Dez. (L. -A.) Die „Morning Post"  be-
ryülkel: Die neue portugiesische Regierung  veranlagte
dre Veröffentlichung der Geheimverträge  der frü-
deren Neuerung mit bcr Gugnbe. Ein Teil ider Vertrage ist!
bereits in die «Ltaatsdruckercien zum Dricck gegeben worden.* . *

Die Tuberkulose im französischen Heer.
Berlin, .19 : Dez.. „Rappel" vom 15. Dezember sä-reibt:

W rst eine ernste und traurige Sache, die gesteru Louis Martin
vn Senat in Form einer Interpellation zur Sprache brachte,
einer Interpellation , die das furchtbare Wüten der
Tuberkulose in der französischen Armee  behandelte.
Er zeigte an Hand statistischerAngaben die beängstigenden Forr
schritte dieser Krankheit und berichtete, daß die Amerikaner Frank¬
reich bereits als nnen wahren Herd der Schwindsucht ansäheN.
Nickft um die Alliierten zu beruhigen, sondern um vor allem die
Zukunft der Nasse zu schützen, verlangte er dringend energiscl)!e
Maßnahmen zur Belämpsung der eutsetzliä>en .Krankheit.

Die ungarische Wahlrechtsfrage.
Budapest,  18 . Dez. Anläßlch der Einbringung des Wahl¬

recht s g e se tz en twurfes im Reichstage  int Vorder¬
grund des nrnerpolitisch-en Interesses tvieder die Konzentrasion der
Parteien bzw. die Scl̂ ffung edier edrheitlicheu Regierungspartei.
Wie verlautet , beabsich igt MnristerPräsident Tr . Weckerl  e das
Programm der zu gründerrden einhectldi-en Regierungspartei zu
entwich'ln und ans Grmvd dieses Programms die Abgeordneten
zum Beitritt in die Partei rarfzu fordern . Man nimmt als sichjer
än, daß die Anfsiockermtgnicht ohne Erfolg bleiben >vird und daß
msbesvndere cruck» die Mitglieder der nationalen Arbeitspariei
sich der neuen Partei .brldn.ng anschließen werden, so daß die
parlamentarische Bewilligtmg der Wahlreckstsvorlage als gesichert
ers-cheiitt. Mlerdings verkennt man nicht, daß der Gründung einet
neuen Regierungs purcei itiorfl? große Schwierinîeftet: entgegenstehru,
da bekrarnftichalle interessierten Parteien für die Teilnahme an
der Parteigründung ihre besonderen Bed-ingtmrgen gestellt haben,
die erfüllt und miteinander in Einklang gebrach' werden müssen,

hofft inan, daß eZ getmgn wwde. de noch bestehendenHinter-
trtffc wäl/rend der Weichtorlztsferie.t aus dem Wege zu räumen.

* * *

Die Freigabe Reichsdeutscher aus Tabora.
Berlin,  18 . Dez . (WTB .) Den unablässigen ener¬

gischen Bemühungen der deutschen Regierung ist es gelun¬
gen, nunmehr endlich die Freigabe der aus Tabora
(Deutsch-O stafrika ) durch den Kongo nach Frankreich ver¬
schleppten und dort internierten Reichsdeutschen , darunter
etwa 150 Frauen und Kinder , durchzusetzcn. Nachdem bereits
am 7. Dezember 8 Männer , 35 Frauen und 30 Kinder in
Genf eingetroffen waren , ist am 16. Dezember der Rest in
der Schweiz angekommen.

Neue Ritter des Ordens Pour le mente.
Berlin,  17 . Dez. (WTB . Nichtamtlich.) Generalmajor Le¬

er vis wurde für die Erfolge seiner Division in Italien mit dem
Orden Pour le msrite ausgezeichnet. Siegreich hatte diese die
Isonzofront dtrocsibrochen, in ummterbvochenen Kämpfen den Eng¬
paß bei Cividole !tberw:orden und nach Eroberung oes stark
verteidigten Brückenkopfes bei Daniele und Ragc>gna den Ucker¬
gang über den Tagiliamento erzwungen.

Leutnant der Reserve Schi rner  vom bayrischen Jnsan-
terie-Leibregiment erl-rrlt den hohen Orden , weil es ihm mit
^mer Kompagnie dirrch rasches, ungestümes Zugreifen gelang,
den besoitders starr ausgebanten S»AüsselPunkt der italienischen
XVimrtUrihmfl zu gewinnen, deren Byitz den entscheidendenErfolg
um 25. Oktober crmögltchde.

Dem Hauprmwni .Wittekind  wurde der Pour le mente
verstehen, well er mit seiner Truppe im schoersten Feuergeseckp
den Engländern durch kühnen Vorstoß große Verluste zu fügte und
chnen bei PaSschendaele hartnäckig verteidigte Stellungen entriß.

Hauptmann Keller  wurde als Kommandeur ertte-Z Kanwf-
geschwaders mit .dem Orden Doirr le märite ausgezeillpiet für
^eine .großen Erfolge auf versch.edetien Kriegs sck?aupl ätzen und
Tür die schneidig cn Angriffe aus Dünkirchen

Oberleicknant der Reserve Schleich . Leutnant der Jieseroe
El e t n tmd Leutnant Buckler  wurden mit dem hohen Orden
belieben kür die große Zahl ihrer Luft siege.

Oberleutnant , Scheich blieb 25 Male . Leutnant Buckler
29 Male L reger rm Luftkampf. während Leutnant Klein neleu
der hervorragenden Führnug seiner Jagdstaffel selbst 15 feind¬
liche Flugzeuge und 5 Fessell« tlone herabschoß.

5eektteg.
Reue U-Voot -brfolge.

Berlin,  18 . Dez . (Amtlich ) Nmn U-Boots -Er folge
rm Sperrgebiet um England:  17000 BRT . Unter
d^n versenkten Schiffen befanden sich der bewaffnete fran¬
zösische Dampfer „Joanne Eorffeil " (2309 To .), mit Oel von
Algier nach Bordeaux , sowie zwei größere Dcrmpfer , die im
Aermelkanal ans einen : durch Zerstörer stark gesicherten
Geleitzuge hermrsgeschoffen wurden . Außerdem wurde an
der französischen Westküste gegen den bewaffneten fran¬
zösischen Dampfer Texas (6674 Tonnen ), der als Spitze,i-
schiff eines von Westen kommenden , durch Zerstörer und
U-Boot -Jäger stark gesickerten Geleitzuges fuhr , ein Tor¬
pedotreffer erzielt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Zerstörung des (" eleitzngcs tu der Nordsee.
London,  17 . Tey. (WTB .) Meldung des Reuterschen Bu¬

reaus . G e d d e s berichtete über die Zerstörung des Geleit¬
zuges in der Nordsee  folgendes:

'Ter von Schottland nach yckrwegen bestimmte Geleitzug
ivurde vom Fcftide am 13. Dezember angegriffen. Er bestartdaus
einem englische n und fünf neutralen Schiffen  mit
zusammen 8000 Tonnen . Tie Schiffe wurden durch eine Eskorte,
bestehend aus den beiden Torsckojägern „Partridge " und
„Polew " und vier bewaffneten Trawlern,  geschützt.
Aus irgendeinem noch tticht aufgeklärten Grunde waren die See-
stveitkräfte, die von dem kvmmaitdiereitdenAdmiral der Flotte zum
Schutze des skandinavischen Eouvvis ausgeschicktuwrden waren,
nicht rechtzeitig zur Stelle.  Ein zweiter Geleitzug, der
auch in derselben Weise gesclchtzt war, wurde nicht angegriffen.
Ucker alle Umstände ist eine Uutersuclplng ein geleitet wo cd eit. So¬
weit bisher in Erfahrung gebracht werden konnte, hat der Zer¬
störer „Partridge " am 12. Dezember vormittags vier feirchlich
Torpedojäger gesichtet. Kurz barouf wurden die Zerstörer „Po-
lew" und „Partridge " in ein Gefecht verwickelt, wälZvend sich der
Geleitzug. den Befehlen gemäß, zerstreute. Kurz nach Beginn des
Kampfes bemerkte der Zerstörer „Pckow" , daß der Zerstörer
„Partridge '̂ einen sc!,>iveren Treffer bekmninen hatte. Gleich dar¬
aus fand eine Erplosion statt und das Schäff sank. Gleichzeitig
hatte mich der Zerstörer „Polew" an der Wasserlinie ein Loch
bekommen, und der Masckütrenraumfüllte sich mit Dampf. Obwohl
d ê Maschinen mtbranch">ir atxiren, konnte das Sä -iff doch nach Eitg-
land in ^ nberhcit gebracht tvecden. Offenbar unternahtn der Feind
darauf einen Angriff ans den Geleitzug, der aus sechs Öandels-
schiffen und vier btwafffreten Trawlern bestattd. Sie wttrden in
b e n Grund gebohrt.  Aclst Skattdinavier , darunter zrvet
Frauen , uttd zehn brittscl>e Seeleute tvurdett von vier Torpcdo-
jäswrn gerettet, die in aller Eile oor dein b̂reuzergesäLvader, das
sich dem Kampfplatz näherte, flüchteten. Andere Ueberlebcnde er¬
reichten Norivegen in Bootett. Die ganze Besatzmrg, 12 Mann,
oes Trmvlers „Loch» ?Uvestvn" wurde gerettet. Vom Zerstörer
„Polew " wurden eilt Offizier und drei Mmrn getötet urtd zwei
sä nier verwuttdet. Tie Berichte über die Ueberlebenden des Zer¬
störers „Partridge " sind unvoUstäitdig, aber nach einem Tele-
grantm des britischen Attacl)4s in Holland ist aus Kiel die Naä )-
ncht emgetrofseu, drei Offiziere und 21 Mmm des Zerstörers
„Partrdoge ", 11 Mann des Trawlers „Livingstone" und ein Offi¬
zier utrd 14 Mann des Trawlers „Tokio" seien gerettet und nach
Ktel gebracht worden. Zehtt Mann davon seien verwundet. Die
enalisc.L Admiralität !>rt sich nicht w-nnger als fünf Tage Zeit
gelasfetl, sich zu überlegen, ob uitb wie sie die ihr urcangenehme
uild das 2lusel)en der ettglisäien Flotte keinesro-egs hebende Ver-
scttkung der Welt plausibel mackien soll. Auch die Art der nun
oorltegertdmi Darstellung versucli-t beamchtdie Sachlage möglichst
zu verscl-leient und für England möglichst günstig darzustellen.

L o n d o n , 17. Dez . (WTBZ Meldung des Reulerschen
Bureaus . Im Unterhause ' teilte Sir Eric 'Geddes  mit , daß
als Ergebnis der Angriffe feiudlüher Kriegsschiffe auf einen
siaudniavischen Ge !ei<zug 1 englisches und 5 neutrale Sckriffe
von insgesamt 8000 Tonnen versenkt  worden sind . Anck)
ein englischer Zerstörer und vier bewaffnete
T a in p f e r seien versenkt worden . Ein anderer Zerstörer sei
unter der Wasserlini egetroffen worden , habe aber noch sicher
den Hafen erreichen können . Ueber die näheren Umstände
werde eine Untersuchung angestellt werden.

London,  17 . Dez . (WTB .) Meldung des Reulerschen
Bureaus , ^ m Unterhause teilte Namara  mit , daß am
1- . Dezember morgens um 4.30 Uhr z w e i F i f ch d a m v f e r
von Torpedobootszerstörern mit Geschntzfeuer angegriffen
wurden . Der eine Danrpfer sei beschädigt worden , der an-
dere set gesunken . 2lch>t Mann seien getötet . Ungefähr zu der¬
selben Zeit seren zwei neutrale 5) audelsdampferversenkt worden.

finden wir in den Zeichmorgen des Kronprinzen weck« . Irgend¬
ein Baicornkuecl)! oder Indusdrisarbeiter , dem die Kriegsjahre die
Haut gebräunt tcnd die 2ln-gen gestählt haben, ein guter deutscher
Juuge , der sich müde Mm,Schlaf in einen Winkel im Untersterch
streckt hat und unter dem martialischst StahlhÄm !« von der?
Heimat träumt , — das sind die Rüottve, die der Kwnprin»
als kunsttecißch: Kriogs<tndenken in seinent Skizzenbuche sammelt.
Sie werden ein bleibendes Zeugnis für das Verl-ältnis des hohen
Heerführers zu feiircn Soldaleit sein. Solch einem großbärtigen
pfeif̂ chiuauch.mden Lcrudstntrinmamteliest man es am Gejicl̂te ab'
wie ungezlvungen das Verl-ältnis zrviscknen dem hohen .KünA«
und dem Rlodelk gewesen ist. Adcm hört ordeittlich, wie der alte
F'amilienpater dem Kvonprinzen von Frau , mrd Kürdern hat er¬
zählen dürfen.

Neben dentschien Krienertppen hat der Krvnprrnz wiederhol
auch besottders ausgnoählte Exemplare der wilden Hilssvölker
gezeichnet, mit deneit die Entente den „Ktcktutckrieg" gegen Deutsch¬
land führt. Tie ethnobo-gisclM Besonderheiten dreier wilden Völker
haben den Kro-nprrnzett zur Schaffung einer Reihe von kraftia
farbigert ZeiclMungett angeregt. Wie ich höre, soN ein Teil der
Foldstizzeit des Krotwrinzan d-utck, Veröffentlichuttg in einer dein,
scheu Zeitschrift der Lieintat zugmtglich gemacht werden.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.
*

Am südlichen Vrennprmtte der Camvrai -Schtncht.
Cambrai,  Dezember 1917.

Die Aufgabe, die erste und zweite englische Stellung südlich
Vrllers—Guislain zu nehmen mtd gletcheitig die linke Flmtke
der nördlich davon attgreisenden Trrippen zu schützen, war einer
bewährten, aus Hessen, Oldertbttrgern und Hanseaten gemisäNen
Westdivision zugesallen. Ta die Artillerievorbereiturtg und das
Minenfeuer nur kurz gedauert hatte, so ivar der Feirch zwar auf
dert Ângriff vorbereitet, olwe daß indes seine Gräben sturmreif
gesckwssen waren . Tert kühn vordarngenden Stoßtrupps , denen dh
Jnfanlerie unmittelbar folgte, leistete infolgedessender Engländer
hinter seinen wenig besck-ädigten Drahthindernissen in erbitterte»
Nahkämp ^it zähen Widerstand. Namentlich die beiden Flügel der
Einbrucl^ sMe . nördlich das sog. „Steinhaus ", südlich der „Priel-
stornbruch" erwiesen sich als festungsartig cmsgebaute und mit
tüchtigen Bertndigern stark besetzte Stützptmkte. Ihre Wegnahme
war das Verdienst der hervorra-genden sclmeidigen Führung der
Swßtruppe . Ein. Offizier hat niit zehn Mann im „Steinhaus"
200 Engländer . 2 Gesclwtze urtd 12 Mrnenwerfer genmnmen Bis
zum Abeitd war die gesamte zwcäte englische Stellung in Händen
der sttirmenden Division, bis auf ein Engländernest, dessen Be¬
satzung sich in der Nacht ergeben mußte. .

,Am folgenden Tage versuchte der Feind das verlorene Gebiet
durch Massen von gemischter indischer und weißer Kavasserie
wieder zu gewinnen, ohne ehren anderen Erfolg, als daß er
blusige Verluste erlitt . Nur einzelnen Versprengten gelang es.
hinter unsere Linien zu kommen, wo sie gefangen genommen
wurden. Das Schlachtfeld ist noch besät mit den Leichen der ge¬
fallenen Pferde . Die gesamte Beute dieser einen, im südöstlichsten
Ausläufer der großen Schlacht fechtenden Division beträgt über
600 Mann cm Gefangenen, 2 Geschütze, 12 Minettwerser . 19 Ma¬
schinengewehre. 1 Flammenwerfer . 20 Pferde uttd außer vielen
anderem Maersial eine mit elektrischer Zündung eingerichtete
Gasminenlwtterie . Die Stimmung der Truppen , die infolge
ihres schnellen Vordringens trotz der strengen Kälte vielfach ohne
jede Declüng im Freien nächtigen müssen, wird auch hier durch
dte Freude gekennzeichnet, nach so langer , entsagungsvoller Ber-
teidtgung ettdlich wieder zum Angriff übergehen zu' dürfen. Tie
Zldtnde vom Waffenssillftand im Osten bekräftigt die Sieges
Zuversicht und den Wunsch aus eine baldige Schlußabrechnung wi¬der Errtente.

W. Scheuermann,  Kriegsberichterstatter.

WaS da - Jn °Schach - Hatten der U-Boote
England tostet.

Bern.  17 Dez. lWTB .) „Daily Mail"  führt auS : Ein
Ztel der deutschen Kriegsfübrung  bestehe darin , einen
großett Teil der L)trettkräfte der Alliierten zu einem bloßen Ver-
betst-gungskireg zu verurtellen . und jo ihre Welnckraftzu sä»väch-n,
tunbrnib Teutscblack, die gatrze Kraft zur Offensive gebrauckte. Was
.vi ê nun das Ju Ŝchach Halten der Tauchboote, von Idem Godd-es
gesprochen habe, die Alliierten an Menschenkraft? Die Gesamt¬
starke der fcuidllchen Flotten betrage etwa 150000 Mann , von

^sittlich immer 2000 in See seien. Ihnen ständen
450 l)00 Mann der brtttsckisn, 313 000 Mann der amerikanischen
und wenigstens IM 000 Mann der französischen und italteniscliert
Flvtteit gegetrüber. Diesen 803 MO Seeleuten seien hinzuzurechnen
meiemgeu. die auf brisiscl»en und amerikattifchen Wersten ar-
bettcn. um den persenkiett Schiffsraum zu ersetzetr. „Das ." sagte
oce Zeittmg . „ist die Lage in eitrem Zeitpunkte, lvo das S êheiin-
ncs c»es Steges ansä»ciucnL in der richsigctt Verlvendung der Mett-
sc!renkt alt liegt."

llriegsdriefe aus dem Westen.
Bon unserent Kriegsberichterstatter

(UnberechtlglerNachdruck, auch auszugswetie. verboten.)
FcWskizzen des D<utfckken Kwnprinzm.

Zur Westen, den 10. Tezembsr.
Zn den GesMftsräumen der Kriegszeitung einer zur Heeres¬

gruppe Deutsche Kvooprmz gehörmtdeu Armee sind gegenwärtig
eitrige Blätter aus einem Feldfkizzeubuckxdes skwnprrnzen öffent¬
lich ausgestellt. Es ist bickaruit. daß der Kronprinz der Arbeit der
Krikgsmaler- großes Interesse ettbg«:genbringt und in den spär-
ltckzeit Ruhestunden, die ihnt als Heerführer gegönnt sind, selbst
amt zum Zerchenssift greift . Mit Vorliebe zeickrtet er die Ch-rakter-
köpfe ein fachr Svchatett. wie er sich auch mif fiincit Fwittbesttchst
am meisten tmd eingeheirdf-vn mit sckülichten Gralvnfämpfern auS-
fpr»rl>t. Dieselbe herzliche tmd imterliche Anteilnahtne . die jedem
FcldgrMten im Gespräche mit dem Kaisersohve « ttgegenströntt.

Ans Stadt und Land.
Gießen,  den 19. Dezember 1917.

** Amtliche Personalnachrichten.  Am 14 . Dd-
zember d. I . wurden : 1. Georg Straub zu Obev -Klingen
zum Schreibgehilfen der Oberförsterei Lengscld , 2 . Leonhard
Hofserberth . zurzeit im Felde , zum Schreibgehilfen der Ober-
förstcrei Kelsterbacki. und 3. Wilhelm Brons , zurzeit im
Felde , zum Scl )retbgehilfen der Oberförsterei Mönchbruch —
sämtlich) vom 20 . Dezember d. I . an , ernannt.

** Auszeichnung.  Das Verdienstkreuz für KriegShisse
wurde dem Unter-Assistenten Otto Schmidt  bei der Betriebs-
lverkstätte Gießen verliehen. *

** Unerm ittel te Heeresangehörige , Nachlaß-
u n d Fundsachen.  Das stellvertretende Generalkommando des
18. Armeekorps tveist darauf hüt, daß sowohl bei dett Landrats-
bzw. Kreisämetrn , als auch bei allen ntllitärischen Kommmrtw-
behördDsi 0>arntson - und Bezirtskommandos , Ersatztruppenteilen,
La^ retten us)v. die den .Berlusllist-eu .von Zeit zu Zeit beigegebe»
neu Listen: „Unerntitteile .Hecresangehörige. Nachlaß-.und Fund»
sacket" , nebst den dazu gehörigen Beilagen „Bildertafeln mit
Photographien und Mbildungeit von Gegetrständen aus oen Nach-
lüff^ t unbekannt Gefallener " eingeseherrtoerden künrren.

n** Ko rtv fselver svrgung.  Von dem Stadt . Lebens-
mitielamt wird tms geschrieben: Es ist wiederholt die Wahr-
neh nung gentachst tvorden, daß einzelne Familien , die ihren gesam-
len Wnttervortxrl rat Kartoffeln im Keller lwben, sich an dre ae-
setzÜch festgesetzte Wockienkopsmenge von 7 Pfuird nicht Hallen und
mehd Kartoffeln verbrauch)en. W sei ausdrücklich daraus hinge-
wiesen, daß diese Familiert unter keinen Umständen im nächste
Frülstahre Winterkardoffeln erlMlten werden. Sie weichen aus¬
schließlich auf Dörrgeutüse und getrockirede Erdkvhlraben an Stelle
der zu früh verbrauchten Kartoffeln angewiesen sein. Ter Stad:
Gießen ist dre jedem Einwohner zusteheirde Kartoffelmenge übet-
wieselt wordetr. Rach Ausgabe dieser Menge ist das Lebensmittelanit
nwfvt mein in der Lage, weitere Kartoffeln ausgeben zu können.
Es liegt daher in jedermanns Interesse und ist dringend erchrder-
lich. daß der Wockimverbrauch von 7 Pfund auf oen Ä)ps
Wvck>e im voraus durch Abwiegen fesdgesdettt wird und daß unter

Feuilleton.
— Wie die Lichter gn den Weihnachtsbaum

kamen. „Bäume leurhtend, Baume blendend — lleüerall das
-̂ üße spendend, — In dem Glrarze sich bewegend . . mit
dic'en Worten begurnt ein WeilTnackftsgedicht Gcethes gics dem
Ial )re 1822. TamalsZvaren die Sich er am Weihnachtsl>aume etwas
langst Gewohntes. Schnt aus früheren Wettxm Goethes kennt
-nan die Verbindung des BZetfttaichsbaumes mit den ' Lichtern,
senn in „Werthers Leiden", die 1774 ersät-ienen, ist von dem
,>ausgepntzten Baume mit Wachslichtern" die Rede. Sucht man
d« Lulzter am rüeiknackstsbaume weüer rückwärts >u verfolgen,
fo trifft man sie ber Jung Ssillinq lin der Schüft Heinuveh-' be¬
legt,̂ tmr der „Hellerleuckzctete Lebettsbaum mit vergvkdeten OTüfsen"
.wwalmt wird, und zwar als Kindheitserinnerung . Um die Mitte
ves 18. Jahrhunderts strahlten also schon die Lich'er aut Weih-
nachtsbmtm. Aus dem Jahre 1737 stammt ein Buch, das bis
vor kurzem als ihr ältester Nachweis galt . Tantals verfaßte der
Wtttenbcrger Rvchsget^hrde Aßling Zittau eine Arbeit über
die „heiligen Chrotgescktenke" . tmd darin heißt es : „Wenri die
Uekx-rretchtmg der Ge,chente denn doch unter gewrssen Feierlich

sutz gehen >oll . so gefclllt mir noch am bestpn die Art
und Wetse, wre eine Frau , welch' auf einem Hofe lebte die Be-
ichermtg veranstaltete . . . Am Heiligen Abend sollte sie in ihren
Gemächern so vrel Bäitmchm auf. wie sie P -rsonett besckttntfcn
wollte. Aus deren .HülKt. Schmuck und Reil»e.tf'>lge in der Auf¬
stellung konnte u-dcs sohort erkennen, welcher Baum für es be¬
stimmt war . Sobald die Geklirnke verteilt und darunter ausgelegt
und Lichter auf den Bäumen und neben ihnen angezündet
waren, traten die Ichren der Reihe nach m das Zimmer , betrach,
teten die Bescherungund ergrtfsckn iedes van dem für es bessimmten
Baum und den darunter bescherten Sachen Besitz." Vor einigen

Jahren hat A. Iawbp darraff hingewiesen, daß es in der Literatur
einen noch äll^ren Belog für die Lichter des WÄhn-ackstsbaumes
gibt, und dieser ist fast so alt , lote die älteste Erwähmmg des
deutschst 2övsch'ackftÄ'aumes überhaupt : er ssiunntt nämlich, aus
dern Ial -re 1611. Es hravdelt sich dabei xtrn die „Denkwürdige
keilen aus dem Leben der Herzogin Dorvtl -va Shbille von Liegnitz-
Brieg " . Tie „liebe Dor " , wie das Volt sie nratnte, eine schesische
Herzogin, veranhaltete nach eiurr urürndlick>ett Mitteiltntg im
Fahre 1611 im Säilosse von Brieg für die Kinder der Umgebung
eine große Weich-Ml/sbesck̂erung : alle Kinder wurden für dett
Nachmittag unt 3 Uhr zu einer „Kurzweil" errtgeladen: dann
wurdett sie durch adlige, als Engel vetckieideleFräulein in einen
Saal geführt, imd darin standet: grüne Tantren , an denen viele
Hunderte von Wach Richtern brannten . TieHe „Kurzweil" fand
freilich nicht am Weihnachtstage selbst statt, smtdern zu Sylvester:
doch hindert dies uickft, die Liclsterbäume als Weihnachtsbäume
af ztssprechm, d« m dantals nahm man es mir dem eigenttiä ên,
Festtage nicht so gertau. Merttvürdigerweise — Kltvge hat dies
h-ev̂orgehoben — läßt sch der Lchterbaum zu Weihitachten noch
weiter ztirückverfolgen. und ztvar b-s Pt eine Zeit , ans der der
Weih,'-acl>tsl>aum noch nickft belegt ist. Im Jahre 1556 erschieir
zu Frankfurt a. M . ein Reisetverk des italiettichen Edelmcmnes
Lu-gi Dartomairs . „Tie Ritterlch ? Repsz, Welck̂ sagt voit den
Landen in Ittdia ". Im Fthre 1503 hat der Italiener einen
Tempel in der dtäln Kalkuttas bestcht. und bei seiner Bcscküeibung
l̂ ißt es : „Im selben Tempel fa-fc -i viel Bmtm — . . . daran
henken sie Lcher . . . Arff dem 25. lag des Decembers helt man
diees Feste" . Danack: wäre der Lick)terbaum am Tage der Weil)-
nackit, wenn auch nicht der deutsche WeihnachtSbVlm, über 400
Jahre alt.

Büchkrtisch.
— H e r t h a, ein deutsch-mexikanischer Roman von A. Krumm«

Heller. Verlag von Otto Dhjiel-v, Halle a . <Bi~  Der Inhalt ist
spannend imfc bel-crndelt ben Fall eines armen «Geschöpfes, daS
durch Energie wifo  nicht zuletzt auch durch glücklick̂e Umstande fick
zurückfindet zur menschLick»elt Gesellsck)aft.

-— Die Schaubühne,  WlockMnschriftfür Politik , K»mst,
Wirtschaft, lteransgogeben von Siegfried Iuvobsohn. enthäll m
der Nummer 50 ihres dreizechtten Jahrgangs : Es lebe der König?
von .Germanicus . Zunt Problem der Ternvkratisierung II. von
Mioritz Goldstern. Säneideinann, bon Erbe. Else Lasker-Schüler,
voit Leo Greiner . Tcrnzspiele, tvon Willi Wolfradt . Flock« :, von
Theobald Tiger . Betrachtmtg , vcni Margarete Lickmann. Fink und
F-liederbusch. von S . I . Versunkene Stadt , von Alfred Polgar.
Neue Kurse, von Lorarrus . Antworten.

— Hochland , Inhalt des Tezemder-Heftes : Tatsachen und
Ausgaben für deusick>e Rockftsparteien. Von Ulsiv. -Professor Dr.
Kurt Ziesck>6. — Mari Viadlen . Ein Roman aus der Rhörr Bon
Leo Weismrartel. — Ein mit Röutgenstrahlen rmtersuches ?JU»
donuerrbild. Bon Prälat Tr . Joseph Ml perl. — Wiegenlicker
der Madonna . — Ter Kampf ums Dasein. Eine biologisihe;
KriegsbetrackMmg. Von Privatdo -zetrt Dr . Bernhard Ducken.- ^
Kardinal Merciers öffentticlies Wrrcken (Schluß.) Bott Univ.-Prvf.
Tr . Engelbert Krebs . — Kleine Bausteine : Friedrich Schlegels
fatlwlnckxs Glaubensbekennknis ? Bcm Professor Tr . Joseph Kör¬
ner . — Kritik : Ter Dramatiker Georg Kaiser. Ävn M. F-
Cyprian . — RunDsckM,: KrregSbetrackftung. Kultunvvge und Er«
kenn tn isst. Vom Geist echter TLckdmrg. llckrl Ernst Knodt ß Elst
LaÄer -Schüler . Die pvluisckpw Hirten - und Kripvenlicker. Webers
„E-tryonthe". — Vvnt Mthnachtsbüchertisch — Unsere Kmrsb-
verlogen.



keinen Umständen mein als die sich fio ergebende Menge verbraucht
wird, » ehr zu empfehlen ist es, den Karboffelverbrauchz Z ein*
Nschränken und an Lx-ssen Stelle Rüben (Erdkohlraben, iveiße
RüL'eu. g -lbe Rüben ) zu es en. D-as Lebe.rsmittelamt ist nach in der
Lage, gla »?rc ÜMengenvwiiRü .e:  und Erdkohlraben abzuaeben.
Tte Amben srnd mir bis An,ang März genießbar. Sie iverden dann
holzig, hart und unbrauchbar. ES i,t jedermann anzuraten . jich
neben seinem Kartosselvorrat aud)  eine entsprechende Menge an
EE >ksralx'n und weihe Rüben anzulegen : dies ist deswegen von
iovudercr WEigtcit . weil diejenigen Familien , die ihren ge¬
samten W:nterlartosselbedarf bezogen haben, auch dann nicht ans
eine Nachuferung reäiuen können, wenn ihre Kartoffeln nicht
haltbar sind und zn faulen anfangen . Die Verantwortung hierfür
wu&chwen überla sen bleib-ett. Wer mit (eiltet Kartoffeln nicht bis
mm Ende der Versiorgimgszeit(3. Aigist  18) ausvommt. hat zu ge-
.vörtigeii, daß ihn, im »Nichten Jahre die Cindeckungdes gesamten
Lüinterbeda fs nich mehr erlaubt wird, sondern ec gezlmmgei ist,
leine Karlosseln wöchentlich auf Kartoffel marken bei hiesigen .Händ-
fern zu entnehmen.

** Abgabe von Gänsen.  Siehe Anzeigenteil.
** F r i tz S â u e r - Ge d ä cht n i s st i f t u n g. Aus den

Zinsen der Fritz ^ auer -Gedächtnisstistnng sollen am 21. Februar
L01H5 Gaben von je 103 Mark an Witwen im gegenwärtige':
Kriege gefallener Kriegsteilnehmer als Beihilfen zu Erziehungs-
zmeckeu verteilt werden. Näheres siehe Bekanntmachung im An¬
zeigenteil.

** D i e N eich Sb an k stelle,  Gießen , bleibt am 24. Dezem¬
ber geschlossen. Siehe Anzeige.

LlindkrtiS Gießen.
** Lollar,  18 . Dez. Der Bezirksverband Gießen

her Orts gewerbevereine hielt hier eine Be '.irks Versammlung ab,
p der Vertreter aus den Vereinen sA>tteü>vrsi a .i>. Lw ., Gießen.
Grünberg, L'ch und Lollar erschienen tvaren. In Derlnnderwng
des Dvrsitzttßden Ge)verl>erats Petri -Gießen leitete Prof . Kraus-
mMler-Gi .'ßen die Verhandlwigen . N<uch einer kurzen Einleitung
desiüllben hielt der Leiter der Ha::dwerkec-Veratui :gsstelle H. Kirch¬
ner-Gießen einen Bortrag über Aufgaben der Gewerbe-
Vereine.  Ter Redner bck)andelte zunächst die Rohstoffver¬
sorgung.  Außer der H v l z be scha f s u n g. bei der leidcr nicht
der gnvünschteErfolg erzielt werden konnte, sowie der L e i m v e r -
sorgung.  frei dem die durch .die Renorganifatrcm, Güter,'perre
usw entstandenen Sch)vierigkeiten soweit überiounden sind, hat die
im Aicgust l I . ins Leben getretene B ẑugsvercinigung für die
gewerbetreibenden Mitgli der des Ben tt'sVerbands sonstige Roh¬
stoffe (Leinöl. Lache. Pappcm, Schmier seife usw.) oeschafft und
zur Verteilung gebrackit, tval-rend die boab ichngte Versorgung mit
Maschinenöl, selbst für Gewerbetreib-mde mit Heereslieserungen auf
besondere Schkvieri gleiten stieß. Im weiteren .Verlauf des Vortrags
erläuterte der Referent die Bestämur-mgen über die Veranlagung
zur U m sa tz ste u c r, mit dem be'o-nder-en Hinweis, daß eZ Auf¬
gabe der Gewerbevereine sei, die Mitglieder über die vielseitigen
ßeuergesetzlickou»Fragen aufzuklären n:ü> nötigenfalls an die
Handwerker - Beratungsstelle  in G'iesten zu verioeiseu
Dassc<l>e treffe auch in alle,: sonstigen Handtvett'erfragen, besonders
für das Gebiet der sozialen Gesetzgebungzu. Ter Redner kam da¬
bei besonders auf das Gebiet der freiwilligen Versiche¬
rung 'Kranken - und JnDalidenver 'iicherung) zu sprechen, die leider
von den G.werbelreck enden meist nicht genügende Beackvttmg fintet
An den Vortrag ßlibch sicĥ eine sehr rege Aussprache, die sich auch
noch auf andere Gebiete (Schul)vesen, Jngeuderziehring usw.) er¬
streckte.

Kreis Llnttcrbgch.
rr . Schlitz , 18 Dez. Gestern fand im „Deutschen Haus"

eine auch, lvon Dam« : rcjhh gut .besuchte Der sammln ng der „Deut-
scheu Vaterlandspartei " statt , in  der Professor Opitz-Gießen einen
Vortrag hielt über die ^rage : „Wie kommen wir am schnellsten yimt
Frieden '?" Seine d̂ iMihrimgen fanden lebhaften Be!'all . In der
svchi anschließendenAsirspracheverstand es der Vortragende , die Ein-
wäirde eines Gegwers in sachttchL, aber jchlacffertiger Art zurück-
zuweisen. Infolge dieser erfolgreih verlaufenen Versammlung ist
die Mitgliederzahl der Bezirks gruppe auf annähernd 100 Mit¬
glieder gestiegen.

Kreis Schotten.
u û. Schott en, 18. Dez. Auf Antrag des Kvmnnmaloer-'

bands Schotten ist der Mühlenbetrieb des Johannes Hart¬
mann IV. von Nndmgsl )ain bis auf weiteres geschlossen worden.
Der Inlmlxn hatte Bvotgetreide und Gerste den Selbstversorgern
vermaßen , ohne daß dafür Erlaubnis .Mahlkarte ) erwirkt war.
Auch hatte er die Ausmal l̂img nicht zn dem vom Direktorium der
Reichsgetreidestekle vorgefchriebmen Hundertsatz o-orgenommen.

u-u. Köddingen,  18 . Dez. Unser Lehrer Schweißguth.
Leutnant d R . starb den. Tod fürs Vaterland.

E . ^ardenb  ach , 18. Dez. Tie Sammlung für das Rote
Kveu- und für den Opfertag ergab für Lardenbach und Stockhauser-
§iof die Summe von 108,75 Mark, für Solms -Jlsdon 23,30
Mark.

Starkenburg und Rhrinhessen.
1 Dar nÄ a d t, 18. Dez. Im H o f t h ea t e r fand Sonn¬

lag vormittag ein Wohltätigkeitskonzert  zugunsten der
Schwestern - Spende und der de Haan - Stiftung  der
Hofr.rusik statt, bei dem die §wffapelle mtter Leittmg des Kapell¬
meisters Kleiber  und ein auS sämtlührm bi'sigen Höheren,
Mittel » und DolksschiUcn auchgetväUter Kiwbenckwr tüber 400
Schüler) unter Leitung des Direktors Wilh. Schmitt  iam
Klavier Prof . Arnold Mendelsohn) mitwirkten. Tie prachtoollen,
frisch imd tonsckM vorgelragenen Knabench'ttc, — meist Lieder
von .A. Mendelsohn,  darunter „Miehel. horch, der Seewind)
pfeift" von Gustpv Schwab und das Zeppelinlied von Frau Lilli
W°>ls.ckebl übten auf die Znhörer eine liefe Wirkung aus . Tie
Hoflapelle brachte u. a . ztvei Militärmärsche von Richard
Strauß zum ersten Male  znm Dortrag . Doch entwickelte
Strauß auf diesem für ihn neuen Gebiete keine bemerkenslverte,'
über den Rol/m-en der üblichen Marschmusik hinausgehende Eigen¬
art Das Großherzogspaar  lvohnte mit den beiden Prinzen
dem Konzerte bei

I. Darmstadt,  18 . Dez. Hofopernsängcr Josef Mann,
der am kgl. Opernhause in Berlin  als Elazar in der
Jüdin gastierte und von der gesamten Kritik sehr günstig aus¬
genommen wurde, ist für die nächste Spielzeit an die kgl. Oper
verpflichtet worden.

I Tarmstgdt,  18 . Dez. Die Weihn acht saus )tel-
lu n g hessischer Künstler  in der Kunsthalle am Rheintvr ist
besonder' von Tarmstädter Künstlern gut beschickt. Hauptsächlich
IV &Kfaft und Stillleben (Blumenstücke) sind vertteten , oas Figür¬
lich f.hlt beinahe ganz, wodurch eine gewisse Eintönigkeit <mt-
fteljt. Angenehm berührt das Fehlen getvissecGeschmacksverirrun¬
gen mo ernster K:mstriick),tu.ngen.

--- Kreuznach.  18 . Dez. Ans der Pfingsttviese fand ein er¬
oberter englischer Dcriik von 60 Zeutnem Gewicht Âufstellung.
Von dem llngetüm ist mir öer Turm , der einen Volltreffer .er¬
hielt, be'ckMigt. Tie übrige Einrichtung ist völlig unversehrt.

T . A. Zwingenberg,  18 . Dez. Feuereimer als Schuhsoh-
len. Tie hiesige Gemeindwerwaltung läßt die F̂euereimer, die
für ihren eigmilichen Zweck setzt wertlos sind, zu Schuhsohlen ver¬
wenden, tvas allseitig begrüßt wird. Jeder Eiwer gibt vier Paar
kräftige Sohlen . — Ter Verkauf von Villen und Landhäusern an
uuserer sckwnen Bergstraße ist allerorts ein so reger, daß fast all-
wöcl)entlich Verkäufe mit immer höheren Preisen abgeschlossen
werden. Hksstn-Nnssnu.

--- Fra n kfn r t a. M ., 18. Tez. In den Adlerwerker» wurde
der 21jährige Arbeiter Karl Haas  durch einen Eisenblixk tot¬
gedrückt.

mr. Frankfurt  a . M'., 18. Dez. Hans LIvhst's Tragödie
„Der Einsame" die das Lckben.wr̂ dis) Ŝchicksaledes Dichters'
Grcchbe schildern )vill, Mrrde am Mloutag abeard«als erfster lite¬
rarischer Gesellsck»asts-abend im Renen Theater ersbanfgeführt. Ailberh
Steinrück vom Hofthwtcr zu München als Gast oermochie in der
Rolled Dichters Grabbe auch Mlr teilweise zu fesseln und konnte
c»ie geteilte Äufuolhm-e dos Stüch's oriccht verhindern. iStarkeSf
Bchchm Mcherdrüttlevielfach den mächigeur Beifall . —; IJer Mord,

ian dem Kriminalscĥchmiann Iükius Starr harrt noch Immer der
Aufklärung. Obwohl die Polizei mit aller En.ergie arbeitet , war
es bisher noch, nicht .möglich lyähere Aiul-altspunkte über die Tat
'und die .Mivtive des Mövdvrs M erlangen. 'Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgenommekn, aber die meisten Persvrwn lmüchttm)
wegen mangelnder Belveise alsbald wieder entlassen wärden. ^

— Höchst a. M ., 18. Dez. Bei der Ausgabe von Mittagestcn
geriet heute in den Farblvert 'cn ein fremjder Arbeiter mit einen
Landsmännin in Stirit . in dessen Verlauf der Bursche das Mäd¬
chen niederstach. Tann brachte er sich selbst eine schwere Stich¬
wunde bei. Beide Verletzten mußten dem Krantenhause zugeführt
werden.

fc. Wiesbaden,  18 . Dez. In der Elektrischen verlor
vor einigen Tagen eine Dame einen Zettel, auf dem über 36 Mk.
für zwei Pfund Butter guitticrt war . Dieser Fund kam in die Hände
der Polizei , die daraufhin in dem De'itatessengeschäst, von dem die
Quittung stanlmte, Haussuchung abhielt und für drei- bi - vier¬
tausend Mark Waren a i F ci ch. Mehl, Wurst. B itter usw. vorsand.
Aus den beschlagnahmten Büchern ergab sich ein sehr lebl-a ter
Umsatz von tLebeirsmitteln, der besorrdersvor den Feiertagen einen
großen Umfang angenommen hotte.

Gietzener Strafkammer.
Der wegen Diebstahls vorbestrafte Fuhrknecht Ernst Heinrich L.

von Nieder-Ellguth ist angeklagt und geständig: a) in der Nackst
vom 7. zum 8. August 1917 ail  der zwischen Fa rerbach und
Bruchenbrücken gelegenen Görbelh imer Mähte 50 P und Mel.l
im Werte von 30 Mk., b) in Iber Nacht vom 17. Mrm 18. Alugustl. I.
mittels Einsteigens vier der Zuckeraktiensabrik Wetterau ?n
Friedberg- gehörige Treibriemen im Werte von mindestens 1500
Mark und e) am Ai>eud des 4. Atlgust 1917 in der Gemarkung
Assenheim vom Feloe zur Nachtzeit 30 Psund Kartofseln ent-
tvendct zu haben. Das gestohlene Leder hat der Angek.agte bald
nach der Tat an den Schuhmacher .Arrl K. in Frankiurt a M
für 200 Mk. verkmttt. K. hatte sich deshalb w.'gen Hehlerei
zu verantworten . Obwohl er bestreitet, sich der Hehlerei schuldig
gemacht zu haben, eraclßet ihn das Gericht für überführt . L.
erhielt wegen der beiden schiveren Diebstähle eine Gesamtgefängnis--
strafe von 2'/ - Jahren und wegen der Kavtofiel.-utwendung
2 Wochen.Hast, wälirend K. ivcgen Hehlerei zu 2 Wochen Gefäng¬
nis verurteilt wurde.

Eine Gesamtzuchthausstrafe von 3f/2 Jahren , sowie 6 Geld¬
strafen von je 150 Mk. erhielt die wegen B 'trugs bereits
17mal vorbestrafte Witwe Lina Katharina W von Friedb rg
wegen Betrugs in 6 'Fällen lind ŵegen Unterschlagung in ein m
Fall . Sie hat im ganzen 6 Personen zu Gießen, Bad-Nauheim
und Nfeder-Moos unter der Vorspiegelung falscher Lat 'achcn, sie
sei die Tochter eines Darmstädter Barons , sic wwde demnächst eine
35-Millionen -Erbschaft antreten , lii  Sache werde zurzeit von
den Gerichten geregelt, sie benötige Geld für Stempelvorlagen und
dergleick)en, um Geldbeträge von zusammen 575 Mk. geschädigt und
in einem weiteren Fall Kleidungsstückeim Werte von 10 Mk.
unterschlagen. ^

Die OberschweizerMelchior G. Eheleute und deren 19 Iähre
alter 'Lwbu .Haus . G., früher <rutf Hast-Gäll iöedienstet, sind deol
Hehlerei angekiagt. Es wird ihnen zar Last ĝ -legt, von dem be¬
reits ar<nmrteilten Schweizer N. 5 auf deml Hog Kolnhausen
gestohlene .Hühner im Werte von 70 M>ark mr sich gebracht zu,
lwben, trotzdem sie wuß'en daß 5ieie gestob en waren. Das Gericht
oerurteilte den Ehemann G j t 8inenr Monat , die Ehefrau und,
den Söhn zru je enier Wo-be Gefängnis.

Der am 7. Januar 1900 zu Lollar geborene Schlosser Johann
Wilhelm F . und der 19 Iähre alte Taqlöhner Balthasar Sch von
Sich«rtshanse?l sind m»geklagt und gestärchig, Anfang Juli 1916
senicins.5.aftlich der Firnra Sckchidhcrueru. (Ävssing in Mawz-lar;
8 Patronen .Earkonid ,uub 7 Zünder durch, Ginbruckl Nnd Er¬
brechens eines Wandschränkchens cntn*endet zu haben. F ist
außerdem k'e 'jl'iulwigt, als IügendLich.'r sich ohne Begleitung seinert
Mütter usw. nach 9 Uhr atiewds wuf .der Straße aufgehalten, ohne
polizeilich' Erlaubnis an bewohnten und von Menschen, besuchten)
Orten mit einem Sichrestweck geschossm und zugleich'ruhestörendeu
Lärm ,md groben Unfug oerübt .zu l>abeu.. Die beiden Angeklagtenl
erhielten wegen des Diebstlrhls je 3 Drge Gt.-fätngnis, F . aus-er-
dem wegen der übrigen Straftaten 2 G 'lb'ttrrfen von ge 10 Mark.

Eine Geldstrafe von 50 Mark erhielt der Schaffner mid
Wagenführer Fran -z W. in Bad -Homburg wegen fahrt ästiger iTrans-
portaefährdrmg. 9stlf der von der Frankfurter Lokalbahn (?lktien-
gesells'chaft) betrieberren Strecke Heddernheim—Homburg stießen der
vonl Angeklagten gefühlrte. von .Heddernheim abgehendc Zug und
ster in?GitgegvngesetzterRichttmg fallende,Zrr -g itrst̂ r Gemarkung
Nioder-Es.chback zusammen. Durch den Mprall wurden an (den.
Motor - mrd Anhängeiongen die Plattformen eingedrückt und it5
Personen leicht verletzt. Der Unfall .ist dadurch'entstanden, daß, der
Angeklagte die wegen Banarbeiten am .Geleis nur »einseitig benutz¬
bare Sttecke, ohne Fahrterlaubnis zu chrben. befuhr, 'trotzdem ihm
bekannt war , rxtfii die emgleifig zu befahrnrde Sttecke nur mit
Begleitung eines besonderen ^ gestellten benutzt werden durfte..

(ßcricbuiaal,
I. Tarmstadt,  18 . Dez. Gestern begannen als einziger Fall

der 4. S chw u r g e r i cht s pe r i od e die Verhandlungen gegen
'en Landwirt Michael Landelinns Sandebeck  von Münster bei
Dieburg wegen Mordes  und M o r d v e r s u ch,s. Scmdebeck. der
verheiratet ist und erwachseneKinder besitzt, hatte mir der blinden
Eva Heckwols  ein Liebesverhältnis , welchem ein Kind entsprang.
Aus Aerger darüber , daß er den Alimentationsprozeß verloren
batte und' daß auch sein Versuch, sich durch Abtretung seines Ver¬
mögens der Unterbaltnngspflicht zu entziehen, mißglückte, drang er
am 18. Januar dieses Jalires , am Tage nach der Zustellung des
Zweiten Urteils , frühzeitig in das Hans der Großeltern seines
Kindes, fiel mit Messer und Beil über die Beivvliner her, tötete
das diÄjährige Und auf der Stelle und verletzte dessen Groß¬
mutter so schwer, kaß sie 14 Tage später starb. Ihre 15jähriga
Tochter, die leichter verletzt war, blieb am Leben. Ter Verdacht
lenkte sich alsbald auf den Täter . Ueber die geistige Zurechnungs¬
fähigkeit gehen die Gutachten auseinander . Das Gutachten der
pspcküatrischenMnik in Gießen verneint ztvar eine allgemeine
Ge'istesstörnng, glaubt aber au eine vorübergehende Aufhebung
der freien Willensbestimmung durch die starke seelische Erregung.
Das Obergutachten (Medizinalrat Dr . Dannemann -Heppenheim)
bejaht dagegen die rechtlick)e Verantwortlichckttt. der Täter habe in
hochgradigem Affekt gehandelt. Durch die pspck)iatrische Unter¬
suchung lwt sich die Voruntersuchung stark in die Länge gezogen.
Ob Mord oder Totschlag vorliegt, tverden die Gesckmwrenenzu!
entscheidenl)aben.

I . Tarmstadt,  18 . Dez. Das Schwurgericht verurteilte
heute den Landtvirt Michael Landolinus Sandebeck  von Mün¬
ster bei Dieburg nach zweitägigen Verhandlungen wegen Tot¬
schlags zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust.  Ter Angeklagte gab vor, in einem Dämmer¬
zustand gehaccdeltzu haben und sich an nichts Du erinnern'. Er
hatte seine Tat nach einem in allen Einzelheiten wohlüberlegten
Plan durchgeführt. Tie Sachverständigen Dr Berliner und Dr.
Dannenurm! bezeichneil ihn als Neurasthernker, der ab'er als
verantwortlict'̂ anzuseheir sei. Oberstaatsanwalt Äkünzer plädierte
mit vollem Naä ^iuck aus Mostd und EAordversuch. wälirend die
Vertttd -gung auf Frri p uch, g 'g b nenfalls aws TiDsäiilagplädierte.

I. Tarmstadt,  18 . Dez. Der 18jährige Fuhrmann Otto
Hann  l )ier , der mit einem Bierfuhnverk eines hiesigen Geschäfts
im vergangenen August in Mörfelden ein vierjähriges Kind, das
uns dem Randstein saß, überfuhr,  ivnrde wegen fahrlässiger
Tötung unter Außerachtlassung einer Berufspflicht zu 4 Wochen
Gefängnis verurteüt . _

vermischte ».
Eisenbahnunglück.

Schwerin)  i . M '., 18. Dez. (MTB - Amtlich.) iJnfolge Ucber-«
fahrens des aus Halt stiehondeu Blockfignals in kGörrieS fuhr der
Eilgüterzug  mit Personenbeförderung Nr . 6075 -tvischenWall-
stta^ : und SchLachichoi vor der Schatüm Schwerin rm den vor dem

Vum Bahnhof Schwerin, das auf Hackt stand, steym»

S >7  T« ®®3 wn“ >V'
SÄR S bis mtm,  di - (Weife 6^uf « -
Scĥ verin bis abends frei. ^

»zin  18 T-». Der KriminalPolizei aus dem H«mpi-
MnWM  J:  bfc? to ^ iebinner, <mf tat  rtg
fassen, di- sich den nnt den Frankrurter und B- rlmcr
aiidommmden Reisenden nalMtm und im prange Taschen¬
diebs,adle aussüdrten . (sine «lte Taschendiebin m̂ Kxlnha ^ - s^
zwei Awcssirn aus Dortuiund verschrieben, di« ch-
aussühren und di- gesdoblencnPorbmonnai -s »em W-ib- brina»
muklen, das sie in -incc mitaefuhrien «svob-n VtarttWdK »
schwindenlieft. Bei einer Sansnuchnng wurden grvfze G-ldbeträp-
bei den Spitzbübinnen v-orgefunden.

Essen, (Ruhr ), 17. Dez. Die ^ nn « ^ rredr^ KruM
A.-G. hat . im Einverständnis mit Herrn und ^ au^̂^krupp wn
Bo' len-Halbach der von Ernst Fmedrich Alfred Krupp »um «wT . PT-rrrfn̂ ert ArveuerlttNANir

Letzte 27acbrtcbfcm
(WTB.) Großes Haupt quartier,  19 . Dezember

(Amtlich.)
Heeresgruppe Kronprinz Nu pp  recht.

In einzelnen Abschnittender flandrischen Fwnt , am
Südufer der Scarpe . bei Ädoeuvres und (Graincourt war am
Nachmittag die Artillerietärigkeit Lebhaft.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In kühnem Vorstoß br-'chte eine Sttrrmabteilung östlich

von Craonne eine Anzahl Franzosen ein.*
Unsere Flieger haben London, Namsgate und Margatt

mit Bomben angegriffen und gute Wirkung erzielt.
Leutnant Bongartz errang seinen 27. Lustsieg.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zu beiden Seiten des Wardar lebhafte Feuertätigfest.

Italienische Front.
Tagsüber heftiger Artilleriekampf zwischen Brenta und

Piave. Nach kräftiger Fenenvirkung ersttirmten österreichisch-
mrgari'che Truppen den ALonte Asolone und die nordwestlich
und nordöstlichansckjliegenden italienischen Stellungen.

Achtmidvierzig Offiziere und mehr als zweitausend
Mann wurden gefangen genommen. Italienische Angriffe
östlich von Monte Solarolo scheiterten.

Der Erste Generalauartiermeister
Ludendorff.

Generalfeldmarschallvon Eichhorn!
Berlin,  19 . Dez. .(WtTB. Amtlich.) Generaloberst vrm

Eickihorn ist in MverkOlTnmgseiner Erfolge als Oberbefehlshabetz
der X. Armee und der nach, ihm' benannten Heeresgruppe, bereif
Kampfe wesentlich zur Herbeiführung der an der Ostfront ein*
geleiteten Verhandlungen beigettagen haben, MM' Genera .! -'
feldmarsch,all  befördert.

Unsere Vertretung bei den Friedensverhandlungcn.
Berlin,  19 . Dez. Neben Exzellenz vonKühlmann  wird

das .Auswärtige Amt, wie meĥ lere Mvrgenblätter melden, shei
den Friedens Verhandlungen in Brestz-Litv'lvsk durch» den Direktst
der handelspolitts-cken AÖteiliung, Wirklichen Ĝ-cheimen Legatüms^
rat I oh a n n e s , 'vertreten sein. Nack/ der „KveuzMittmg" wurde'
von polnischer Seile an die Regiornngen von Berlin »ms
Wien mit dem ErsiivlMr herangetteten , auch Perttetekr des pvlni-
sichan Volkes an den Friedensverhandlungen veilnelMen zu ßassen.
Ende Entscheidung über dieses Ersuck/m ist bisher nicht erfolgt«

Aus dem österreichischen LlbgeordnetenhanS.
Wien,  18 . Dez. (WTB . Mchtamtlich.) Das Abgeort^

n e t e n h a rr s hat mit 140 gegen 132 Stimmen Pen Antrag aus
dringlicĥ Berl-andlung der Anfrage der Südslaven , Tschechen
und Ukrainer betrefferck», das Verlangen ^nach Wahl- mrd Volks¬
vertretern behufs Teilnahme an den Friedensverhand«
lungen mit Rirßland,  der Sozialdemokraten betreffs Tünch-
führung des Grundsatzes eines Friedens ohne Annerioiken mrd
Koutributivnen und betteffs JnarrsprnchMahme der Vermittlung
der russischen Regierung für oie Uedermittlung des Vorschlages
für eineu allgemein.en Frieden an die feindlicher Staaten ange¬
nommen.

In der Degründimg des Antrages ,legte der Abg. Staneck neuer¬
lich deu Standprnckt der TschMren lmrsichtlich des Selbstbcstim-
muugsrech)i'es der öslerreichisckvm Völker dar . Er verlange, daß die
Friedensverhcnrdlungen von Volk zrr Volk geführt werden.

Ter Ruthene Petruszewieez begründete seine gleichlautende
Anfrage vom ruthenischen Standpunkt aus , wobei er neuerlich
gegen die Augliederimg ukrauris.ckfw Badens an Polen schärffltms
protestierte.

Tr . Adler  erklärte , die sozialdemokratischeAnfrage sei von
dem heißesten Wimich nach einem allgemeinen Frieden diktiert.
Der Redner beglücktvünsch'e die russischen ReNolntronäre, daß es
ihnen gelungen sei. den .Wog ûm Frieden zu bahnen. Viel habe
Graf Czernin dazu beigettagen, dessen V-ndienst es sei, das Ein»
gel-en in die Verhandlungen ermöglicht zu ltzrben. D^r Redner
wünschte, daß die riffsi'chm FricHensunterhändler die Ueberbringer
einer Botstliafl der Mittelmächte an »die Ertentestaaten werden,
in der festgestevt werde, daß die verbi'mdeten Mittelmächte irichZts
anderes wollten, als tvas Graf Czernin j.n seinem Expese bezüg¬
lich eines Friedens ohne erzwungene Gebietserweiterungen , ohne
mittschaftlichieBergewaltigungen und bezüglich der Mrüstungcn
darlegte.

Eine solck>e BLch'chaft würde den .(Erfolg haben, daß die tag-
licl)j stärker werdenden Friedvisbestrelmrrgen in den Ententestaaten
unübenvindlich würden.

^Ibg. Waldner  protestierte im Namen der- Deutschen sehr
entschieden gegen die Teilnahme nationaler Vertteter an den
Friedensverhandlungen , namentlich der Tschechenund Südstaver^
Er verwies uiff den von den deuffchri 'Delecherten in der öster¬
reichischenDelegation eingebrachtcn Airtrag betteffend den Frie¬
den ohne territoriale und wirtsck-afkliche BergewaltiMmgen, jedoch
mit Sick>erungen unserer Grenzer: und mrserer Zukunft. Der
Redner forderte im Namen seiner Gesinrrungsgenossen entschiede,«
eine Einheit und Solidarität in dem Vorgehen der Monarchie
und Deutschlands in den Friedensverhandlungen . Der Friede
müsse füreinander und miteirander geschlossen werden. Hierir
seien auch die Türkei und Bulgarien einbegriffen.

M>g. Korcses  verttat namens der Äüdslaven die Forde-
nmg nach einer Teilnahme von Vertretern ' der österreichischen
Völker an den Friedensverhandlimgen.

Der Pole I a w o r s ki erklärte : Die Worte des deutschen
Reichskanzlers Über Polen , Litanen und Kurland und oie Er>
klänmg des Grasen Czernin betteffend den Polenstaat erfüllen
uns mit Vertrauen.

Airch Serbien will FriedcnSverhtrndlunnen.
Aus dem Haag,  18 . Dez. Aus Ävrchon wind gemeldet'

Das Bekcnnrtwerden des pvischm Dvuffch«rich iu:d Rtuŝ and «rü^
geschlossenenW'affenstiMl'audcs füllte an de:- serbiick'en FroM»
zn zahtrciick'e: ^Fahnenflucht. Wie die ..Mvrninq P -ckst" imtteilk
ist bei den Ententeregiernngen eine 8-ote der <strbifchsen Regierung
über Waffenstillstands- :md J -riedensfragen emgeiaufen.

Die Politik ClemenceauS.
Gens.  19 . Dez. Eine neue Vorlage des französischen lFnsti»-

Ministers setzt eine Sttafe von fünf Jalw 'n fliucktlkrus für d^
leipmg -um 'Kteinnmt durch Wort . Schrift und Bild fest.



Tlefavwchfftteit vndl u n erw a rtet erhielten wir dis traurige Nach¬
richt . daß mein lieber Mann , unser guter Vater , Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Unteroffizier Wilhelm Drescher
Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse

in einem Land wehr -Infanterie -Regiment
QÄch W monatiger treuer Pflichterfüllung im AJter Von 42 Jahren,
am 20. November den Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauemden Hinterbliebenenc
Wilbelmlno Drescher geh. Mandler nid Kinder

aefe * t allen Angehörigen.

Steckbrief.
»riebrict Nrest . t Rekruten -Depot Eisen-
»fr . L diu ttch am 10. Dezember 1917 atil

t Hett - nuö üflcflroiifiQü (AJichrn, wohin

Der Monier
bahn -rNegiutents
dem Tetllazarett
er aus dem Berel nstazareti Stetnheim bet vanau zur
Behandlung überführt mar , ohne Erlaubnis entfernt und
Nt bis heute nicht zurllckgekehrt . Es wird ersucht , nach
demselben zu fahnden , ihn im Aecreiunasfalle sestzunehmen
und - u Nr . 2014 nach hier telegraphisch Nachricht zu geben.

^ . Beschreibung.
Name : Friedrich . Georg Kren . Geburtsort : Hall

«Breuffem . Geburtöda ?um : 20. Oktober 1891. Gröffe : 1,67 m.Figur : tniticlfräfii ^ a*-f- " * ' — . .
vaare : schwarz,
welchen: Keine.

gez . Moyztschewttz . Generalmajor.
Für die Nichtigkeilder Abschrift: 9206V

Schulte -Höstnghoff , Hauptmann und Platzmajor.

Nase : gewöhnlich . Kinn : gewöhnlich,
an : Schnurrbart . Besondere Kenn-

Lrokdork . Gleiberg , Wieseck , den 19. Dezember 1917.

Wedersehen war seine und unsere Hoffnung. 9203

Todes -Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unser Heber Vater,

Grossvater , Schwiegervater und Schwager

Herr Jakob Schnepp
Werkführer a D.

im 78. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Krofdorf, -Salzböden , den 18. Dezember 1917.

Die Beerdigung findet Donnerstag den 20. Dezember,
naohmittags 3 Uhr , statt.

Bekanntmachung.
LamStag den 22. Dezember,abends 8 tt .-r , findet

Generalversammlung
des Krkditvereins Heuchelheim, e. G. m. u. H.,* m
dem Lokale des Joses Gentner  statt.

Tagesordnung:  1 . Ergänzungswahl deS Vor-
. standes und Aussichtsrates

2. Bekanntgabe des RevisionS-
berichtS.

Heuchelheim, den 18. Dezember 1917.
Für den AussichkSrat:
Schleenbecker.

9208

Am liontag « 24 . Dezember d . J . , bleiben
unsere Geschäftsräume

{S <*M ‘ h ! « Nsen,
Gießen , den 18. Dezember 1917.

Relchabanks teile.
Müller . Otto. 9194D

Bekanntmachung.
Das Umlagekataster der land- und forst.

wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaftfür das Groß.
Herzogtum Hessen für das Jahr 1917 liegt 2 Wochen
lang, nämlich vom 19. Dezember 1917 bis 2. Januar
1916, aus der Bürgermeisterei zur Einsicht
der Beteiligten offen. Etwaige Widersprücheda.
gegen, daß ein Betrieb in das Kataster ausgenommen
ober nicht ausgenommen, sowie dagegen, wie er ver.
anlagt ist, sind innerhalb eines Monats nach Ab.
lauf der OffenlegungSsristbei dem Vorstande der
land- und sorstwirtschastlichen Berufsgenossenschast in
Darmstadt zu erheben. Später eingehende Wider,
spräche können keine Berücksichtigung mehr finden.

Bellersheim, den 17. Dezember 1917.
Großh. Bürgermeisterei Bellersheim.

B o p p. 9204

Abgabe von Gänsen.
Unter Bezugnahme aus die Bekanntmachung vom

13. d. M . tGteffener Anzeiger v. 15. d. M . » wird bekannt-
gegeben , bah die Niste für die Anmeldungen zum Bezug
von Gänsen mit Ablauf des 21 . d . M . geschloffen wird,
da die Anmeldung die Zahl der voraussichtlich zur An¬

anse 'lteserung kommenden Gänse bei weitem übersteigt.
Gtehen , den 18. Dezember 1917. 9196B

Der Oberbürgermeister (LebenSmittelamt ).

Fritz - Sauer - Gedächtnisstiftung.
Aus den Zinsen der Fritz -Sauer -Gedächtnisstiftuns

sollen am 24. Februar 1918 5 Gaben von je 100 Mark ant iMAMiftti a n»» 11Wnwen im gegenwärtigen Kriege gefallener KriegSteib
nehmer als Beihilfen zu Erziehungskosten verteilt werden.

Bewerbungen sind bis spätestens 15. Januar 1918 an
die ftürforaefteUe lStadthaus , Zimmer Nr . 8l
zu richten . 91676

Ter Oberbürgermeister : Keller.

VE R »VIIETU MG*E fsl
time 6-2im .- Wohn . m. nflein
Zubehör im 1. Stock zu ver
mieten . Diezstr . 1<» l | . 9"*
5' Zim .-Wvhng . zu vernneten
1211 Kirchstraste 13.

öLgein-gnsMi-iö Weihnachtsges chenke
Kinder -fVfäirtei

Frdl . 6-8' Zmf .-Wobng , l. St .,
mit allem Üubeh . pr . 1. April,
evtl , früher , zu vermieten
9191 Lndwigstr . 59 , p.

in Astrachan , Samt , Plüsch
nur gute und beste Qualitäten

Lftngs 45 bis 10t ca 9162 a

Damen-, Kinder-Hüte
Bis «. Fsiara - ud Paradiaegeataeke

■■■nmmmmnM . M . m
Freund !, möbl . Zimmer

vait einem Herrn zu »rieten
,gesucht. Schrntl Angebote
unter 079430a . d. Gieff . Anz.
Llalrni , z. Zt . i. Heeresdienst,
such ! *ra mos , nsöhl . Z msnor
ni. Gasod . elektr . Licht i. Nahe
deSSelierswegs . Angeb . mit
Preisang . un t. lt7ö67a . d. G . A.

und%jnS8r-Pelzgarnituren
iDamen-Handtaschen
'■$ (Lsdsr -, Perl «, Sentlaaeksa)

' Strample, flandsefiütie,Tasclientöcher
«rsOs Sartinents , aalen *]« Terra !«

WILHELM NOLL
Seltersweg 36.

Hftbsehea Zimmer mit elektr.
mögt , inti Klavier , ge«
Schristl . Angeb . unter

an den Anz.
«BdfTfci»ich mäh !. ZI ln euer

zu mieten gesucht,
unier 07975 a. d. Gieff.

Tüchtiger , energisch,
und zuverlässiger

Werkpolizist

Cafe Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert
Dankbares Weihnachtsgeschenk

ist für ins Feld und daheim eine {9101a

Photographische Kamera
Diese sind in jeder Größe und Preislage
für Platten und Rollfilm vorrätig.

Phofe - Bedarfsarigkel
Platten — Film — Alben usw.
empfiehlt in größter Ansvtnhl

Medizinal-Drogerie Zum Kreuzplatz
Kreuzplatz 9.Spezial -Phot o-Haus.

Grstz« Auswahl sehr schöner

Weihnachts-Geschenke
= für Herren, Dainen und Kinder.-

vrieflafchen• Zigarren-
netuir. • Portemonnaie;

Veste lederne
und Zigarettenetuis,
Seldscheintaschen usw. •Veste iederne
Handtaschen- Lchreibmappcn- Mustk-
mappen- Lchmulttüsten- USHbeutei
Necessaires usw. - vamen°hondlaschen

Hand- und Neisekosser,
Schulranzen,beste SattlerarbeitEigne; Zadrikai.

u. Material
Jagdutenstlienu. Militär.
Aurrüstungr-Segenständ«

August Uilbinger
Lrllerrweg 79 SSI7 Telephon 2022.

?svslva SrauSl . A«v«a 8 »r.o 12
Zimmer,  HIlHags-a .Afcendtißfh

Oaslampen

gesucht . w^hv
Ehemalig . (Ocnbar*
meriewgcbtm . oder
Kriminalist , wenn
auch krtegsbeschäd .,
bevorzugl .Ausführ-
ltch. Gebens !, mit Al¬
tersang ., Zeugnts-
abschr ., GehaltSan-

spräche usw . an
Heddcrn Helmer

Knpferwerte,
Werk Heddernheim.

Schnittwaren
Rhein . Holzgrostharidlurig sucht gut eingesührten

Eittkünfer
für Tannen- und Kiesernschnittwaren. Schriftliche
Angebote unter Angabe der Gehallsanspmche
unter 9190 an die Geschäftsstelle des Gießener
_ Anzeigers erbeten.

Maschinisten und
Kesselwärter
für daaernden Nachtdienst gesucht.

Jürgen Brandt,
9072ss] EiseubabQ -Hoch - und Tiefbau,

Daubitrean Ketwterbach ( Hessen ).

BHrcs Hau:iiMcn
zum I. Januar gesucht.
Fraa Professor fflittermalor,

9126

Heizer
9189empfiehlt

in schöner Auswahl
Georg Dahmer,
Spenglerei und Justallatiou

Neuen weg 40.

gesucht . Schlosser bevorzugt.
Medizinische , trauen - und

Hautklinik . 91776
Ein tüchtiger 07961

Hausdiener glsiM
Kaufmännische

Einf.,dopp.u.arnerikan.
Huch riihrnn g
ibographiß, Maschinen-

schreiben, a’ie Handeislächer
lehrt grün dl . durch ge¬
prüfte Lehrkr . u . Ga¬
rantie ein .sicb Erfolges

Hermes Letir-lnstitüt
ßiefiea , Bahuhofstr.

GrttndL Unterricht
in 8837Msschingnsclireibea

Stenographie
Buchführung

u . allen HandelsfäcHcm.
Tatst - a.Abendkarte

Honwar für Eiruel-
fächet Mk . 10, - ,

für Kurse nach be¬
sonderer Verein bamng.

Anmeldung tlgdlch.
Koate ksse SteUers-

vt rmiftlang.

FranzTogliCo, QiefJen
Goathestr . 32. TeL

Lehrstelle
fiir 1. April 1918 frei.
Bewerber mit guter Schlil-
btldung woll . sich melden bei

6mil Pistor NM
Eiieubandlung. lM>

Kaufl»a»nslehtl>risi
für .̂ olonialwgren - u . Etten-
Handlung zum sofort . Eintritt
gesucht . Angeb . unter i»20t)
an den Gtetz . Anz . erbeien.

Lelirllns
Sohn achlb . Eltern , in ein
PebenSmittelgeschäst gesucht.
Näh . in der Geschäftsstelle
des Gieh . Anz . 07859
AelterorScImijvingefür
leichte Arbeit gesucht . 19212
AdlT -Drogerl e, SelterSw . 3!).
ZuvcrlUnnlge hauffra
für kleinen Haushalt gesucht

^bberttraste 26,1.07973

leichte
9137

und Mädche«
Arbeit gesucht

DmjifivAttiiEütlivciß
Tchiistcuttraste 12.

^icaftmaöfften
per L Jan . 1918 gesucht . *"*!)
Univ.-lkinderklinikbiithtn.

Ein braveö . jüngeres

Dienstmädchen
lswrt gesucht 3aUar,v »t 4L

XnAL flbifitnl ). SRaDdien
zu einzelner Dame gesucht.
Borzuskellen 5—7 Ubr
9187 Gaetbcstr . « 3 . HL

Wlcks UDitzkk
vom Lande

in die Koch- und Waschküche
zum 15. Jan . gesucht . 9179

Heil - und Pftegeanstalt
(Siesten.

Diknstmädchen
zum 1. Jan . gesucht . 91658

Klinik fiir Hautkranke.
Für 1. Januar oder später

ein zuverlässiges , steiniges
M &<lchen gesucht . Näheres
bet frrmt NuderSdors,
(Siesten , BlSmarckstr . 7.
JnngcS Mädchen für nach
mittags ob. den ganzen Tag
zu zwei Kindern gesucht.

Frau Hammerschlag,
9213 Bahnhofstr . 44, II.
Ein tücht . Allcinmädchen in
kinderl ., guten bürgert . Hatts-
halt z. 1. Januar gesucht . An¬
gebote an Nenrner K. Koch,
Darmstadt , Eltsabelhen-

straffe 49, I. St . 9205

\  STELLENGESUCHE}
Für einen Ittjähr . Oberreal¬
schüler wird sofort od. Ostern
Lehrstelle in einem Geschäft
gestichl . Bureau tvird bevorz.
Angeb . u. 07862 a . d. GieffAnz.

Fräulein
bew . in a. Komararb . m . b.
Zeugn . sucht Ltell . v. 1. Jan.
Ang . u. 07876 a. d. G . A. erb.

Eanarltahälma , Zfaarren-
ktstehen n. üramtnophoae Dill,
abzttg . Llatier -Allee 18 . 07909

(Sattwirtichast mit Saal
und groffem Obst - u . Geruüse-
garten in Gieffen , guies Ge¬
schält , wegen Sierbesalls zu
verkaufen Auch sehr geeig¬
net für Kriegsbeschädigte.
Aug . Weber . Hagen i . W .,

Aschenbergstraffe 15.

1 Last -, 1 Luxusailto
zu verkaufen . I». Janke,
Berlin 31 , Brunnenstr . 93.

tiahmaschios tNaumann »,
wenig gebr ., kllssosmasedlns
m. meff. Walzett , elog . vamsn-
frnntrhul,  Stranflieilzrn zu
tnnk . Ludlvigstr . 35 , p.
Fastnetter ^ütz.StodalsedllttsU
10̂ !z. vk.,som.Kitt der garnit . ,

SlToacn , Mütze u. MufflWolle,
0W » - | # dvlgstr . 14, R. p.

Gut erhaltener meiner
Puppenwagen z. verkaufen.
Auc-kunst im Gteg . Anz.

07962  Weusteinstr . 42 , L
Musikal . WeibnachiSdiid.

3 Bände Prar »S des mod.
Maschinenbaues von W.
Hänischel - Elairmont , neue
tderrcnichlitischube , « eueS
Älblaufbrctt zu verkaufen.
Zu erfr . t. d. Geschäftsstelle
des Gteh . Anz . 07968

Sfftrocincfntter
abzugeben 07977

Lloblgshtthe.
Ebristbäume . Letzte Sen«

düng Donnerstag früh ein-
treffend . Eitnard Eohlermaaa,
Selte rsw . An d. Lesehalle .^ «

fast n - lie Burg

werden eichsähtg hergestellt,
soivie verschiedene Balken-
waagen zu verkaufen , ftarl
Schmidt , Neuen weg 42. °7»*

emuftehlt in grober Au»,
mahl 07563

J . Thörnep,
Ludwigstrabe 40.

Zitronen-».rt,
Mandel-»-»*

empfiehlt 9167

Ad.Plack, taUte IS,
Kaloilalvaraa.

VE RSCHIEDE  NES *!
chcl « lonti1 Cello - Nt

einen Teil Koten
in der Nacht vom 16. auf
17. Dezember veriorew Ab-
zugeben Ltadigatr . tt 91W

nur jflDSEn
welche am Sonntag abend
6 Uhr in Cais Amend tWtn-
ttrgarten . links « einiraten,
werden sreundltchst gebeten,
ihre Adreffe unter G7D70 an
den Giebener Anzeiger ab-
zugeben. __
Wer nimmt 13 jähr . Gymna-

Eine schöne
zu verknusen c>209

Seltersweg 58 , U.

KAUFGESUCHE

Ein kaufen gesucht:
zwei Stiere , zum Zug ange¬
lernt od. geeignet , auch etnz.
Ang . u . 9210 a. d. Gietz . Anz.

zukauf .gesucht.
Wo , sagt die

Geschästsst . d. Gieh . Anz . am
Zahle t.SeblaehlkaalBBbea pr.
Pfd . Lebdgew . an Seibftbr . v.
4' /rPsd . ab2 )!k. 1,20, üb . 8Psd.
1.30. Annnh . Llttttw . tuSamst.
» .» saasr .VlsLsa . Kros .Str .9.Säcke

ftoütu 9 oiii Lande m
PennlonV

Lebensmittel können teil » ge¬
stellt werden . Ang . m. s>ord.
an den GiebMölnz . einsendeu
unter , ,8ah » » I» 9lw9D

Junger Kaufmann
sucht schristl . Arbeiten in u.
auber dem Hause in d. Abend¬
stunden Schriltl . Angeb . unt.
07964 an die Geschst . d. G . Anz.

lerCi
Leitung : 9201s

Hofrat Hermann Stslngssttsr
Sonntag . 2 » . Dezbr . Ivt7,

nachmittags 3 */, Udrr
Kinder--Borstell«ng

Der Lügenpeter

Kaufe alle Sorten gebr.

Säcke, Sacklumpen
und Packleinen

und zahle die vorgeschrie-
denen Höchstpreise . Bin zu-

ener Sackbändler vongelnff
der ReichSsackuelle Berlin.
M . Mühlstein , Giesten

Seltersweg 83. ,Jlwl

Mails iiltttMcl
Alte Biedermeiermöbel in
heller Birke werden z. kaufen
gesucht .Schr .Angeb .m.PreiS'
angaben unt . 9189 a. d. Ge¬
schäftsstelle d. Gieh . Anz . erb.
Bollständtgeö . gi ^ -, ^ ^ zu
gut erhaltenes ^ ^ öskaufen
gesucht . Angeb . unt . Nr . 07932
an den Giegener Anzeiger.

EMPFEHLUNGEN

verkaufen . Zu erfr . in der
GeichLttSft . d. Giest . Anz . mis

Gaslampen
Elektr . Lampen
Glühlampen
Taschenlampen
empfiehlt in grober Auswahl

.RudL Rödiger.
WalUorstrahe 35. Ml«

Weihnachtsmärchen
in 4 Brldern von st . Becker.

Abends 7 ' /, Uhr:

Singspiel in 3 Akten
von Schubert ' Bens.

-H-

I . Feiertag , abends ? '/, Uhr:

MubeMSkimt
vonTragödie in 3 Akten

Schönherr.
2 . Feiertag , nachm . 3' /, Uhr:

Mciiie Krim,
die Sofilliliiispirlkm

Lustspiel in 3 Akten
von Moeller und Sachs.

Singspiel in 3 Akten
von Spangenberg.

S. rpeiertag , nachm . 3'/, Uhr.
Kittder -Borsiellnttg

Der Lügenpeter
Weihnachtsmärchen

in 4 Bildern von Becker.
Abends 7'/- Ubr:

Der Ml Itr San*
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